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Sie ist weg! Seit vorgestern.
Und dabei hatte ich sie doch
erst zwei Tage zuvor mon-

tiert – meine
Deutsch-
landfahne
am Auto.
Rechtzeitig
zum ersten
deutschen
Vorrunden-
sieg habe
ich das
schwarz-rot-
goldene Teil

an der Beifahrertür befestigt
und damit Jogis Elf flatternd
meine Unterstützung deut-
lich gemacht.

Aber irgendwie muss ich in
meiner EM-Euphorie verges-
sen haben, einen „Nicht öff-
nen“-Zettel am Schalter für
den Fensterheber festzukle-
ben. So kam es, wie es kom-
men musste. Irgendwo auf
offener Strecke drückte ich
mir Frischluft ins Gefährt
und beförderte damit das an
der Scheibe befestigte Fähn-
chen in den Wind. Das beste
dabei: Aufgefallen ist mir
der Verlust erst, als ich wie-
der aus dem Auto gestiegen
bin. Ich Rindvieh! Wie sollen
denn die Deutschen jetzt
gewinnen, wenn ich keine
Fahne mehr am Auto habe?
Liebe Mitbrügerinnen und
Mitbürger, wenn sie ein ein-
sames, weinendes EM-
Deutschlandfähnchen am
Straßenrand herumliegen
sehen, bitte schicken sie es
an die Neue Presse . Der Er-
folg unserer Elf hängt davon
ab!

Und dann klebe ich den
Merkzettel am Armaturen-
brett fest. Versprochen!

Jetzt haben
die Bürger
das Wort
Lichtenfels – Die Stadtverwal-
tung Lichtenfels gibt bekannt,
dass auf Antrag der Gemeinde-
bürger gemäß Art. 60 a Absatz
1 Satz 1 der Gemeindeordnung
(GO) am Dienstag, 24. Juni,
um 19.30 Uhr in der ehemali-
gen Schule in Rothmannsthal
eine Bürgerversammlung mit
Wahl des Ortssprechers für den
Stadtteil Rothmannsthal statt-
findet. Am Mittwoch, 25. Juni,
findet um 19.30 Uhr in der
Gaststätte Fischer in Mönch-
kröttendorf, Kammerwiese 1,
ebenfalls eine Bürgerversamm-
lung mit Wahl des Ortsspre-
chers statt. Neben der Wahl des
jeweiligen Ortssprechers ste-
hen auf den Tagesordnungen
Erörterungen allgemeiner ört-
licher Angelegenheiten. An die
Einwohnerschaft der betref-
fenden Stadtteile ergeht hierzu
herzliche Einladung.
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Edles aus
Lichtenfels
für die Katz
Marktlücke | Christel und Otto Meyer
haben sich Vierbeiners Wohl verschrieben
Von Mathias H. Walther

Lichtenfels – Es gibt eigentlich
nichts, was man im Internet
nicht finden könnte. Und Mö-
bel finden sich im weltumspan-
nenden Netz zuhauf. Aber De-
sign-Sofas oder Design-Kuschel-
kissen für des Menschen liebste
Vierbeiner? Klar – auch das gibt
es inzwischen: Made in Lich-
tenfels. Entworfen, handgefer-
tigt und per Online-Shop inter-
national vertrieben werden die
edlen Lagerstätten für Hund
und Katz von Christel und Ot-
to Meyer aus der Bahnhofstra-
ße. Und das mit hohem Auf-
merksamkeitswert. Jüngst
räumte ihnen sogar die renom-
mierte New York Times redak-
tionellen Raum ein.

Dabei sind die 48-jährige
Schneider-Meisterin und der 50
Jahre alte Innenarchitekt ei-
gentlich auf Industriedesign
abonniert. Auch Konsumgüter
wie Geschenkartikel oder Por-
zellanwaren werden von ihnen
gestaltet.

Seit neuestem sind sie nun
auch auf den Hund gekom-
men. Plüschige Kissen aus ed-
lem Leder, gefüllt mit Latex-
Flocken für das Wohlbefinden
Bellos entwerfen sie ebenso wie
Schlafhöhlen oder Kletterkörbe
für die Katze. Alles passend
zum hochwertigen Interieur
der Besitzer. Denn da ist die
Marktlücke. Wer mag sich
schon einen simplen
08/15-Hundekorb in die edel
eingerichtete Wohnung stel-
len? Da muss schon etwas au-
ßergewöhnliches her.

So erging es den beiden, als
sie ihre Wohnung neu bezogen
und an der Einrichtung tüftel-
ten. „Frau Schmitt“, ihre neun-
jährige Hauskatze, die sie einst
als Findelkind aufgenommen
hatten, sollte etwas ganz beson-
deres, etwas Schönes bekom-
men. Schließlich ist der vierbei-
nige Hausgenosse „die schönste
Katze der Welt“. Sagt Christel
Meyer.

Otto Meyer erinnert sich:
„Wir haben damals selbst nach
einem Produkt für Frau Schmitt
gesucht. Nachdem nichts An-
sprechendes auf dem Markt zu
finden war, entwarfen wir
selbst einige Objekte und lie-
ßen diese bauen. Die Produkte
haben erst Frau Schmitt und
dann uns derart überzeugt, dass
wir 2004 die Firma cat-inte-
riors.de gegründet haben, um
die Katzenmöbel selbst zu ver-
treiben.

Und so war die Idee zu den
kuscheligen „Day Beds“ mit
Wohlfühlgarantie geboren. Es
folgten weitere Produkte wie
„Rondo“, ein Aktions- und Ru-
hemöbel als Stand- oder Wand-
version, an dem Katzen ihren
Spieltrieb ausleben, ihre Krallen
wetzen und herumklettern
können.

Noch heute ist „Frau
Schmitt“ die firmeneigene Tes-
terin. Wann immer „Herrchen“
und „Frauchen“ etwas entwor-
fen haben, muss die Katzenda-
me ran. Wenn sie mit dem Er-
gebnis nicht einverstanden ist,
wird die Idee verworfen, wird
weiter getüftelt. Bis das Produkt
angenommen, beklettert und
mit einem wohligen Schnurren
bedacht wird.

Nur als es darum ging, Foto-
aufnahmen für die Website
und ein Prospekt zu machen
streikte Frau Schmitt. Was also
tun?

Das Ehepaar Meyer wäre
nicht es selbst, hätte es nicht
wieder eine zündende Idee ge-
habt: Ein Katzen-Casting wurde
ausgeschrieben. Und was nie-
mand für möglich gehalten
hatte, traf ein. Ganze 60 Kat-
zenbesitzerinnen und -besitzer

kamen, um ihre „Haustiger“
vorzustellen. Germany‘s Next
Top-Model für Vierbeiner
konnte anlaufen. Das Rennen
machte ein stolzer Kater, der in
aller Gemütsruhe das Foto-
Shooting über sich ergehen
ließ. Er bevorzugte übrigens
Kissen und Produktbezüge in
Hellblau. Frau Schmitt dagegen
räkelt sich lieber auf Creme-far-
benem.

Und wer sind die Kunden für
die nicht gerade billigen (129
bis 1200 Euro), handgefertigten
Tier-Möbel? „In erster Linie
Frauen“, berichten die Meyers.
„In jedem Fall aber Hunde- und
Katzenbesitzer mit hohem äs-
thetischen Anspruch“. Letztes
Jahr kamen zu den Katzen-Pro-
dukten die für Hunde hinzu.
Seitdem firmiert man unter
„pet-interiors.de“.

Leben in und für Design: Christel und Otto Meyer aus Lichtenfels. Foto: Mathias H. Walther

Ein „Kletterbaum in Schön“ für die Katze. Das ist ein Hundeleben - auf edlem Leder gebettet.

Leutner in
Verwaltungsrat
gewählt
Lichtenfels – Beim Seminar der
bayerischen Landräte am 11.
Juni in Reit im Winkl wurde
Landrat Reinhard Leutner vom
Präsidium des Bayerischen
Landkreistages in den Verwal-
tungsrat der Bayerischen Versi-
cherungskammer gewählt.
Leutner, der kürzlich von den
Landräten Oberfrankens zum
Bezirksvorsitzenden gewählt
wurde, gehört kraft des Amtes
dem Präsidium an.

Gebremster Optimismus bei Unternehmen
IHK-Konjunkturumfrage 28 Prozent der Firmen beurteilen Geschäftslage positiv – Aufschwung angekommen

Lichtenfels – Die Unternehmen
im Raum Lichtenfels sind laut
IHK-Konjunkturumfrage mit
ihrer aktuellen wirtschaftlichen
Lage nach wie vor mehrheitlich
zufrieden: 28% der befragten
Unternehmer beurteilen die ei-
gene Geschäftslage positiv, nur
13% negativ. Angesichts zu-
nehmend schwieriger werden-
der Rahmenbedingungen fällt
der Blick in die Zukunft jedoch
zurückhaltender aus: Jeweils
17% der befragten Unterneh-
men aus dem Landkreis Lich-
tenfels rechnen mit einer wei-
teren Verbesserung bzw. Ver-
schlechterung ihrer Geschäfts-
lage.

„Der Aufschwung ist bei den
Unternehmen angekommen.
Die kommenden Monate wer-
den zeigen, ob sich der Auf-
schwung fortsetzt oder ob eine
Konjunkturdelle folgt“, so Wil-
helm Wasikowski, Vorsitzender
des Industrie- und Handelsgre-
miums (IHG) Lichtenfels, in ei-
ner ersten Stellungnahme zu
den Ergebnissen.

Die Beurteilung der aktuellen
Geschäftlage im Wirtschafts-
raum Lichtenfels ist auch im
Juni 2008 positiv, doch die Er-
gebnisse kommen nicht an die
oberfränkischen Vergleichswer-
te heran. Während 28% der
Lichtenfelser Unternehmen ih-
re derzeitige Lage positiv und
13% negativ beurteilen, sind es
in Oberfranken 37% bzw. 14%.

Die Probleme nehmen zu

Bei insgesamt 80% der Be-
fragten hat sich die Ertragslage
seit dem Jahreswechsel verbes-
sert (16%) oder ist zumindest
gleich geblieben (64%). „Viele
Lichtenfelser Unternehmen
profitieren von der guten Kon-
junktur und machen gute Ge-
schäfte, doch die Probleme
nehmen zu“, erläutert Wolfram
Brehm, IHK-Bereichsleiter
Standortpolitik.

Saisonal bedingt äußern sich
die Bauwirtschaft und das Tou-
rismusgewerbe positiver als zu-

letzt. Zurückhaltender als zum
Jahreswechsel sind vor allem
Betriebe aus Industrie und
Dienstleistungen, die gerade
das künftige Auslandsgeschäft
skeptischer bewerten. Hier
schlagen die bekannten Risiko-
faktoren auf die Stimmung: Der
hohe Ölpreis, die labilen Fi-
nanzmärkte, der starke Euro
und die unsichere Einschät-
zung über den Fortgang der
Weltkonjunktur. Allerdings
bleibt die Investitionsneigung
hoch und auch die Beschäfti-
gung in der Region sollte wei-
terhin leicht steigen.

97 Prozent wollen investieren

Leicht getrübt ist der Blick
der Lichtenfelser Wirtschaft in
die Zukunft: Jeweils 17% der
Unternehmen sehen der Zu-
kunft optimistisch (Oberfran-
ken: 25%) bzw. skeptisch
(Oberfranken: 11%) entgegen.
Positiv allerdings: 97% der Un-
ternehmen im Raum Lichten-

fels planen in den kommenden
Monaten Investitionen, das
sind deutlich mehr als im ober-
fränkischen Vergleich. (89%).

Geringe Belebung

Auf den regionalen Arbeits-
markt wird das wohl nur noch
teilweise durchschlagen: Die
Belebung fällt aus Sicht der Un-
ternehmen deutlich geringer
aus als zuletzt. „Gleichzeitig
haben mehr Unternehmen Pro-
bleme, die benötigten Fachkräf-
te zu finden“, so Wasikowski.
Oberfrankenweit rechnet die
IHK für das nächste Halbjahr
mit rund 1800 zusätzlichen Be-
schäftigungsverhältnissen.

Energiepreise belasten

Eine zunehmende Belastung
stellen auch für die oberfränki-
sche Wirtschaft die explodie-
renden Energiepreise, der
schwache Dollar und die Unsi-

cherheit für die Weltwirtschaft
infolge der Finanzkrise dar.
Noch zeigt sich die Lichtenfel-
ser Wirtschaft von diesen Ein-
flüssen weitgehend unberührt,
erste Negativtendenzen sind je-
doch erkennbar.

An die Politik gerichtet,
mahnt Wasikowski an, gerade
in Zeiten guter Konjunktur zu-
kunftsweisende Reformen auf
den Weg zu bringen. „Die Wirt-
schaft braucht eine mittel-
standsfreundliche Unterneh-
mensteuerreform“, so Wasi-
kowski. „Aber auch die Überar-
beitung der sozialen Siche-
rungssysteme oder die Eini-
gung auf einen Energiemix, der
unsere Wirtschaft international
wettbewerbsfähig erhält, sind
wichtige Aufgaben.“ Doch im
Bund scheine das Reformrad
inzwischen still zu stehen. Die
große Koalition habe mit dem
Wahlkampf für die Bundestags-
wahl 2009 begonnen. „Aber
unser Land kann sich ein Jahr
des Stillstands nicht leisten“, so
der IHG-Vorsitzende. ihk

Hotline nach
Berlin wird
geschaltet
Lichtenfels – Unter dem Motto
„Ihr direkter Draht nach Ber-
lin“ richten die CSU-Bundes-
tagsabgeordneten am Dienstag,
17. Juni , zum wiederholten
Male eine Telefon-Hotline ein.
Nach dem überaus positiven
Echo auf die vorangegangen
Telefonaktionen werden die Po-
litiker der CSU-Landesgruppe
dieses Mal interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern zu allen
aktuellen bundespolitischen
Themen Rede und Antwort ste-
hen. Dies kündigte der Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Karl-Theo-
dor zu Guttenberg an. Geschal-
tet ist die Telefonhotline in der
Zeit zwischen 13 und 15 Uhr
unter der gebührenfreien Tele-
fonnummer 08 00 / 0 91 55 22.
Die Anrufe sind gebührenfrei.
Ziel dieser Aktion ist es, die An-
rufer über die Arbeit und politi-
schen Initiativen der CSU-Lan-
desgruppe im Deutschen Bun-
destag zu informieren. Interes-
sierte Bürger können Fragen zu
allen politischen Themen stel-
len.

Anlaufstelle für
Aphasiker und
Angehörige
Bad Staffelstein – „Mit der
Gründung des Aphasiker-Zen-
trums Oberfranken e.V. im Jahr
1999 wurde eine Versorgungs-
lücke für Menschen mit Apha-
sie und anderen erworbenen
Hirnschädigungen im Regie-
rungsbezirk Oberfranken ge-
schlossen. Das Zentrum ist eine
Anlaufstelle für Betroffene und
Angehörige.“ Darauf wies Bay-
erns Sozialstaatssekretärin Me-
lanie Huml bei der offiziellen
Einweihung der Außenstelle
des Aphasiker Zentrums Ober-
franken e.V. in Bad Staffelstein
hin. Seit 1. Januar 2000 ist das
Aphasiker-Zentrum nach den
Worten der Staatssekretärin als
überregionaler Dienst der Offe-
nen Behindertenarbeit aner-
kannt und wird vom Sozialmi-
nisterium zusammen mit dem
Bezirk Oberfranken gefördert.
„Da die Zahl der Ratsuchenden
seit der Gründung des Zen-
trums stetig gestiegen ist – der-
zeit betreut das Zentrum fast
800 Betroffene und Angehörige
– wurde zum 1. Januar dieses
Jahres eine zusätzliche halbe
Sozialpädagogenstelle geneh-
migt. Diese Stellenausweitung
ermöglicht es, dass die Außen-
stelle hier in Bad Staffelstein er-
öffnet werden kann“, erklärte
Huml. Gleichzeitig dankte sie
allen hauptamtlichen und eh-
renamtlich Tätigen des Zen-
trums, die Betroffene und An-
gehörige beraten und unter-
stützen. Ausführlicher Bericht
folgt.

Josef Miller
kommt nach
Frauendorf
Frauendorf – Zur zweiten Groß-
veranstaltung im Rahmen sei-
nes „Politischen-Sommer-Pro-
gramms 2008“, erwartet der
CSU-Kreisverband Lichtenfels
am Montag, 16. Juni, Landwirt-
schaftsminister Josef Miller. Der
Minister wird gegen 19.30 Uhr
im Festzelt der Freiwilligen Feu-
erwehr Frauendorf, die ihr
125-jähriges Bestehen feiert,
eintreffen und zu aktuellen po-
litischen Problemen Stellung
nehmen.
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